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LEIPZIG

LISSABON

WUPPERTAL
Uli Johannes Kieckbusch liebt außer-
gewöhnliche Musik und guten Kaffee. 
Was er überhaupt nicht mag: zweck-
entfremdete Begleitmusik. Zu Besuch  
bei dem Wahlwuppertaler aus Baden- 
Württemberg.
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In Kieckbuschs Wohnung  
gibt es Kunst werke aus alten  
Instrumententeilen.
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Viertelraum

DAS BESONDERE VIERTEL  
IN WUPPERTAL 
Jede Stadt hat besondere Orte, von denen Auswärtige oder Freunde gerne 
erzählen. Das Luisenviertel in Wuppertal-Elberfeld ist so ein besonderer Ort. 

Mit dem Viertelmagazin, initiiert von der IG Friedrich-Ebert-Straße e. V. und 
unterstützt von der IG Luisenstraße e. V., wollen wir die Einzigartigkeit des 
Luisenviertels einem breiteren Publikum zugänglich machen. Es ist eine 
Einladung an alle Leserinnen und Leser, sich im Viertel zu treffen, bummeln 
und zu verweilen.

Luisenviertel – das Magazin

Winter 22 | Viertelmagazin.de

Frühjahr 23 | Viertelmagazin.de

Headline ...

Das Magazin für die Gäste 
der Friedrich-Ebert-Straße 
und des Luisenviertels Luisenviertel – das Magazin
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Der Deweerthsche Garten 
soll schöner werden.Dafür 
stehen rund 1,6 Millionen 
Euro bereit. Die Ideen 
sind zahlreich. Was wird 
wirklich umgesetzt?

Eine Grillhütte, Trinkwasserspender, 
Baumbeleuchtung, mehr Grünflächen, ein 
Toilettenhäuschen – die Wunschliste der 
Menschen für den Park am westlichen 
Ende des Luisenviertels ist lang. Die Mit-
tel für die Umsetzung begrenzt. Rund 1,6 
Millionen Euro stehen für die Neugestal-
tung des beliebten De Weerth Gartens, 
den die meisten Viertelbesucher als De-
weerthscher Garten kennen, zur Verfü-
gung. Die im Rahmen einer öffentlichen 

Befragung gesammelten Vorschläge können 
also unmöglich alle umgesetzt werden. 
Ein Team aus dem Ressort Freiraumpla-
nung der Stadt arbeitet zusammen mit 
dem Förderverein Historische Parkanla-
gen daran, die Utopie mit der Realität zu 
versöhnen. Eine erste Skizze wurde auf 
Basis der Vorschläge aus der Bürgerschaft 
erstellt. Bis zur Umsetzung müssen aller-
dings noch einige Hürden überwunden 
werden. 

„Es kann sich noch einiges ändern, aber 
die grundsätzliche Richtung steht“, sagt 
Michael Gehrke vom Ressort Freiraum-
planung. Eine Erkenntnis habe er aber aus 
dem ersten Treffen im Januar mit interes-
sierten Bürgerinnen und Bürgern mitge-
nommen: Die Menschen mögen ihren De-
weerthschen Garten so wie er ist. Es habe 
spannende Diskussionen gegeben und 
zahlreiche konstruktive Vorschläge.  

„Es wird ganz sicher keinen komplett neuen 
De Weerth Garten geben“, sagt auch  
Antonia Dinnebier vom Förderverein His-
torische Parkanlagen. Eher gehe es um 
Verbesserungen und punktuelle Eingriffe, 
um das, was vorhanden ist, noch besser zu 
machen. 

Licht und Schatten

Natürlich gibt es im Deweerthschen Garten 
auch Probleme, die man nicht unbedingt 
auf den ersten Blick sieht. So zum Beispiel 
die zahlreichen Wildpinkler, die an tur-
bulenten Sommerabenden mangels Alter-
nativen in die umliegenden Büsche aus-
weichen. Oder die kaputten Glasflaschen, 
die nicht nur für Vierbeiner eine Gefahr 
sind. Außerdem beschweren sich regel-
mäßig Anwohner über zu laute Partygäste. 

„Diese Probleme werden wir mit der Um-
gestaltung des Parks nicht alle lösen kön-

nen“, gibt Michael Gehrke zu bedenken. 
Aber: „Die Müllentsorgung wird intensi-
viert und es soll in Zukunft ein öffentli-
ches Toilettenhaus geben.“

Aber was wird denn nun wann umge-
setzt? Ganz allgemein soll es mehr Grün 
geben. Stichwort: Entsiegelung. Die größ-
ten Änderungen wird es diesbezüglich im 
Bereich rund um das Mahnmal für die 
Opfer des Nationalsozialismus geben. Hier 
sollen die vorhandenen Steinplatten eini-
gen Grünflächen weichen. Die besonders 
an warmen Tagen beliebte Wasserskulp-
tur soll hingegen unverändert erhalten 
bleiben. Es werde noch geprüft, ob diese 
durch eine Nebelanlage ergänzt werden 
kann, sagt Michael Gehrke. Möglicher-
weise werden hier auch weitere Sitzmög-
lichkeiten in Form einer kleinen Mauer 

geschaffen. Der ebenfalls gut besuchte 
Spielplatz am anderen Ende des Parks soll 
in jedem Fall aufgewertet und vergrößert 
werden.

Ein weiterer Punkt sind die Eingangsbe-
reiche. Vor allem jener, der den Park zur 
Briller Straße hin öffnet. „Man muss die 
Menschen einladen“, sagt Antonia Dinne-
bier. Aktuell seien die massiven runden 
Steinpoller eher dazu geeignet, als Ab-
schreckung zu dienen. Konkrete Vor-
schläge für diesen Bereich gibt es aber 
noch nicht.

Ein Park

Eine direkte Verbindung des öffentlichen 
Gartens mit dem angrenzenden De-
Weerth-Wald gestaltet sich indes etwas 
schwieriger. Dabei gehören die beiden 
Räume historisch gesehen zusammen, be-
tont Antonia Dinnebier. Möglicherweise 
wird sich die Stadt dazu entscheiden, zu-
mindest jene Parkplätze auf der Straßen-
seite des Parks einer neuen Nutzung zu-
zuführen und damit die räumliche 
Trennung etwas zu verkleinern. Michael 
Gehrke könnte sich vorstellen, statt der 
Parkplätze einen öffentlichen Fitness-
bereich für Calisthenics-Fans dort anzu-
siedeln. Diese Überlegungen müssen aber 
zunächst hintenanstehen. Als nächster 
Schritt wird der aktuelle Entwurf in einer 
Ratssitzung im Juni besprochen. Mit ei-
nem Baustart rechnet Gehrke nicht vor 
Herbst 2023. 

von Marc Freudenhammer

Der Deweerthsche 
Garten soll punktuell 
verbessert werden.
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„ Eigentlich bin ich Gaukler. Und 
Utopist. Aber im Luisenviertel 
werde ich dank RosenHeim 
gelegentlich zum Damenober-
bekleidungsfachverkäufer.  
Oder verkaufe dort hübsche – 
no jokes with names! – Becher. 
Auch als Kunde bin ich gern  
im Viertel. Hier entstand mein 
Entschluss, den Bedarf an  
Dingen möglichst im lokalen 
Einzelhandel zu decken. Nicht 
dogmatisch, aber als Haltung. 
Ist schließlich schön mit vielen 
kleinen Läden im Luisenviertel 
oder auf dem Ölberg oder in  
der Mirke. Und schön mag ich!“

 David J. Becher

Statement
Briller Stromgitarrenladen

Gitarren-Kult 
Am Rande des Luisenviertels, an der Briller Straße, 

gibt es einen neuen Ort für Liebhaber und Sammler 
von E-Gitarren, Verstärkern und Effektpedalen.  
Ladenbetreiber Norbert Weinrowsky will alle 
Musiker – vom Gelegenheitsspieler bis zum  
Profi – mit Gitarren in fast allen Preisbereichen 
versorgen: von wertigen Einstiegsmodellen  
über Profi-Instrumente bis hin zu seltenen 
Vintage-Stücken. Außerdem gibt es kompetenten 
Service rund um die E-Gitarre: Beratung, Repara-
turen, Setup und Optimierung. Alltagsbedarf wie 

Saiten, Kabel und Plektren können als Neuware 
erworben werden. Darüber hinaus soll ein Kultur-

raum für kleine Lesungen, Solo- und Unplugged- 
Veranstaltungen entstehen. Zu diesem Zweck hat 

Norbert Weinrowsky seinen Laden mit der vielleicht 
kleinsten Bühne in Wuppertal ausgestattet.

stromgitarrenladen.de

Quartier

Kneipe am Berg
In der Ottenbrucher Straße 2 hat Ende Juli das stylische „Quartier“ 
eröffnet. Die Gäste erwartet ein klassisches Bar-Ambiente und  
im Biergarten gibt es einen weiten Blick über die Luisenstraße.  
Es gibt ein kleines, handverlesenes Sortiment an Getränken  
wie Bier, Wein, Spirituosen, Highballs, Longdrinks, klassische 
Cocktails und Mocktails. Für die Zukunft kann sich Barbesitzer 
Tobias Zimmermann auch vorstellen, kleinere Veranstaltungen 
durchführen: „Wir sind da sehr experimentierfreudig“. Geöffnet 
ist die neue Location wochentags von 20 bis 1 Uhr und freitags 
und samstags bis 3 Uhr. 

quartier-bar.de
Fair&Safe

Qualität zum kleinen 
Preis
Bei Fair&Safe findet man hochwertige Markenprodukte  
für die Küche zu einem – wie der Name schon sagt – fairen 
Preis. Im Ladengeschäft in der Friedrich-Ebert-Straße  
gibt es zum Beispiel schicke Espressomaschinen, Weinkühl-
schränke, Toaster oder Mixer. Die beiden Gründer Şerif und 
Ibrahim Demir setzen sich schon seit 2017 für die nachhaltige 
Verwertung von B-Ware und Reklamationsrückläufern  
ein. Vor dem Verkauf werden alle Produkte fachmännisch 
überprüft. Bislang gab es Fair&Safe nur online, seit Juli 
2023 können Kunden die Produkte auch direkt im Luisen-
viertel begutachten und sofort mitnehmen.   

instagram.com/fairandsafe
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MIT MENSCHEN
Beim Verein Mit-Menschen 
dreht sich alles um die
Unterstützung von Men-
schen mit Behinderung. 
Das Ladenlokal in der 
Friedrich-Ebert-Straße  
liegt mitten im Viertel – 
und genau das ist das Ziel.

Oskar lacht viel, ist immer in Bewegung. 
Manchmal dreht er sich etwas zur Seite 
weg, so als ob ihm etwas unangenehm 
wäre. Dabei ist er gar nicht schüchtern. 
Wie es sich für einen Siebenjährigen gehört, 
plappert er gerne mal dazwischen, wenn 
sich die Erwachsenen unterhalten. Er mag 
Kekse. Wer nicht? Und doch ist etwas an-
ders. Oskar ist aufgrund seiner Gehbehin-
derung auf einen Rollator angewiesen. Er 
hat auch eine geistige Behinderung, die 
ihn im täglichen Leben und im Schulalltag 

„behindert“. Dafür hat der Junge mit den 
blonden Haaren und dem einnehmenden 
Lachen einen treuen Begleiter an seiner 
Seite, der ihn unterstützt. Allerdings nur, 
wenn es wirklich nötig ist, wie Inklusions-
assistent Sven Wieser bemerkt. „Ich bleibe 
immer im Hintergrund“, sagt er. Der ge-
lernte Heilerziehungspfleger arbeitet seit 
rund 15 Jahren bei Mit-Menschen. Die 
beiden verstehen sich sichtlich gut. 

Gemeinsam unterwegs

Insgesamt arbeiten hier rund 400 Men-
schen, viele davon ehrenamtlich. Die meis-
ten sind in der Kita- und Schulinklusion 
beschäftigt. „Wir sind an über 50 Einrich-
tungen tätig, von der Kita bis zum Berufs-
kolleg“, sagt Katrin Hesse, die in dem Be-
reich als Leiterin arbeitet. Insgesamt zehn 
Jahre lang ist sie schon dabei. Ihr Credo, 
wenn es um die Betreuung geht: „Macht 
euch überflüssig.“ Gemeint ist die Befähi-
gung der betreuten Menschen zur Selbst-
hilfe. Das Ziel: ein Leben mit möglichst 
wenig Unterstützung. Dieses Ziel verfolgt 
der Verein an den beiden Standorten Lau-
rentiusplatz, hier ist die Verwaltung, und 
im Ladenlokal in der Friedrich-Ebert-Stra-
ße. Letzteres ist für viele Jugendliche eine 
Art zweites Wohnzimmer und ein Treff-
punkt, wenn es auf gemeinsame Ausflüge 
geht. „Wir fahren zum Beispiel in den Zoo, 
ins Phantasia land oder gehen picknicken 
im Deweert’schen Garten“, sagt Katarina 
Scheil, die für die Freizeitbetreuung ver-
antwortlich ist. 

Kathrin Leven ist die Mutter des jungen 
Oskar und wurde – wie wohl alle Mütter 
von behinderten Kindern – von der Dia-
gnose aus der Bahn geworfen. Ein Gende-
fekt wurde als Ursache für Oskars Behin-
derung ausgemacht. „Davor haben wir 
eineinhalb Jahre geforscht, was mit unse-
rem Kind nicht stimmt.“ Eine Odyssee, 

die für die Mutter eine schwere Erkennt-
nis bereithielt. „Am Anfang denkt man: 
Mein Kind ist doch nicht behindert.“ Das 
zu akzeptieren war ein langer Prozess, der 
durch einige wenig empathische Bemer-
kungen von Ärzten nicht leichter wurde. 
2018 hat sie sich Hilfe beim Verein 
Mit-Menschen geholt. Inzwischen ist Oskar 
in seiner Entwicklung viel weiter, als von 
den Ärzten prognostiziert. „Die Menschen, 
die zu uns kommen, bringen immer eine 
Geschichte mit“, sagt Katrin Hesse. Bei 
Mit-Menschen schaue man deshalb immer 
auf die ganze Familie und die individuelle 
Situation. 

Oskar sitzt mittlerweile auf dem Schoß 
seines „Assistenten“, der in dieser Situation 
eher wie ein guter Freund wirkt. Die Ar-
beit sei zwar anstrengend, aber etwas an-
deres komme für ihn gar nicht infrage. 

„Man muss den Beruf lieben, sonst geht es 
nicht“, sagt Sven Wieser, der selbst zwei 
Kinder hat. 

von Marc Freudenhammer

Gemeinsam für Inklusion (v. li.): 
Sven Wieser, Katrin Hesse,  
Kathrin Leven mit ihrem Sohn 
Oskar und Katarina Scheil
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Der Verein wurde 1959 unter dem etwas 
sperrigen Namen „Verein zur Förderung 
und Betreuung spastisch gelähmter Kin-
der und anderer Körperbehinderter e. V.“ 
gegründet. Mit-Menschen ist eine der ältes-
ten Selbsthilfeorganisationen in Wupper-
tal. Heute bietet der Verein ein riesiges 
Spektrum an Unterstützungsangeboten. 
Dazu zählen der familienunterstützende 
Dienst, der Kindergarten- und Schulinklu-
sionsdienst, ambulantes betreutes Woh-
nen sowie zahlreiche Freizeitaktivitäten 
und Weiterbildungsangebote. 

20

Inklusion

21

Mit 4littlearts hat  
Carolin Hinz ein in jeder  
Hinsicht nachhaltiges 
Modelabel geschaffen. 
Sogar alte Kinderzeich-
nungen erhalten bei ihr 
eine neue Bestimmung.

Für eine bestimmte Zeit werden sie in 
großen Stückzahlen produziert. Beinahe 
täglich und ohne jede Mühe fertigen junge 
Künstler in ihrer Kindergarten- und Grund-
schulzeit zahllose bunte Werke auf Papier. 
Nicht selten sind die Bilder mit nur weni-
gen Strichen vollendet. Am Ende des Tages 
werden sie meist von stolzen Elternaugen 
begutachtet und landen – im besten Fall –  
für eine begrenzte Zeit am Familienkühl-
schrank. Ein Großteil der Kunstwerke 
fristet allerdings ein liebloses Dasein in 
übervollen Zeichenmappen, nur um nach 
einigen Jahren schließlich doch dem Alt-
papier zugeführt zu werden. Das tragische 
Ende einer kreativen Schaffensphase.

Nachhaltig und fair

Bei Carolin Hinz sieht das anders aus. 
Hier finden Kinderbilder eine neue Be-
stimmung. Die Modedesignerin archiviert 
die kleinen Kunstwerke ihrer beiden Kin-
der auf dem PC. Eine digitale Fundkiste, aus 
der sie ihre Motive für T-Shirts, Hoodies, 
Sweater und andere Kleidungsstücke ge-
neriert. „Meine Tochter ist inzwischen 
zehn Jahre und zeichnet schon fast zu gut“, 
sagt Carolin Hinz, die mit ihrer Mode-
marke 4littlearts einen ganz bestimmten 
Ansatz verfolgt. Sie macht nachhaltige und 
fair gehandelte Mode für Familienmen-
schen. Einige der Kleidungsstücke gibt es 
sowohl in Kinder- als auch in Erwachse-
nengrößen. Beste Voraussetzungen für den 
Partnerlook. 

Die 32-jährige Designerin ist erst vor 
knapp drei Jahren mit ihrer Familie nach 
Wuppertal gezogen. Im selben Jahr, 2020, 
gründete sie ihr eigenes Modelabel. Ur-
sprünglich stammt Carolin Hinz aus Trier. 
Dort hat sie auch ihr Studium abgeschlos-
sen und erste Erfahrungen gesammelt. 

„Die Idee, Kinderzeichnungen als Vorlagen 
zu verwenden, hatte ich während des Stu-
diums“, erinnert sich die Wahlwupperta-
lerin. Im Rahmen ihrer Masterarbeit hat 
sie Zweitklässler Zeichnungen anfertigen 
lassen, die später gedruckt oder gestickt 
wurden. „Mir gefiel die Idee, die Welt 
durch Kinderaugen zu sehen.“

Als erstes Motiv des neu gegründeten La-
bels wählte Carolin Hinz ein Limonaden-
glas. Aus nur wenigen Striche entsteht ein 
Glas mit Augen, etwas Inhalt und ein 
Strohhalm. Die Instagram-Community war 
begeistert von dem Motiv. „Eigentlich war 

Carolin Hinz mit dem  
Bestseller-Motiv „Limonade“
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das Glas nur ein Detail in einem viel grö-
ßeren Bild“, sagt Carolin Hinz. Später 
wurde das Motiv umgestaltet. Der Inhalt 
ragt nun über den Rand des Glases und 
vermittelt durch die braune Farbe den 
Eindruck von Flecken. Darüber der Schrift-
zug „Ciao Kakao“. Bis heute ein echter 
Bestseller in der 4littlearts-Kollektion.

Das Modelabel bleibt bei allem Erfolg ak-
tuell noch ein Hobbyprojekt. Das bedeu-
tet kleine Stückzahlen und eine begrenzte 
Auswahl an Motiven – aber eine große 
Portion Leidenschaft. Und immer wieder 
der Nachhaltigkeitsgedanke. So will Caro-
lin Hinz mit ihrer Mode auch ein Zeichen 
setzen. Bei einigen Kollektionen werden 
pro verkauftem Teil 2 Euro an ausgewählte 
Hilfsorganisationen gespendet.  

Angekommen im Viertel

Immer wieder gelingt es der Designerin 
auch, Kooperationen  zu knüpfen. So zum 
Beispiel mit der Grafikerin Katharina von 
Kiribati aus Trier, ihrer Heimatstadt. Diese 
hat eine filigrane Aquarellzeichnung für 
das Label geschaffen.  

Die gesamte Kollektion von 4littlearts ist 
über den hauseigenen Onlineshop erhält-
lich. Wer es vorzieht, die Kleidungsstücke 
vor dem Kauf in Natura zu begutachten, 
kann dies in aller Ruhe im Concept Store 
17&Wir in der Friedrich-Ebert-Straße tun. 
Dort besteht auch die realistische Chance, 
dass man die Labelgründerin persönlich 
antrifft, denn durch die Kooperation hat 
sich auch eine Freundschaft mit den Inha-
berinnen Katharina Kriatchko und Ilka 
Held entwickelt. „Ich bin wirklich gerne 
hier im Laden“, sagt Carolin Hinz. „Und 
ich bin gerne im Luisenviertel. Ich fühle 
mich hier richtig angekommen.“

von Marc Freudenhammer

„ Mir gefiel die Idee, die 
Welt durch Kinderaugen 
zu sehen.“ Carolin Hinz

KIND 
UND 
KUNST
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GESICHTER IM VIERTEL
Anzeige ohne eigene Gestaltung 
mit Foto, Überschrift und  
kurzem Text. 

VIERTEL TO GO
Anzeigen ohne eigene Gestaltung 
zum Bewerben von einzelnen 
Produkten. Kurzer redaktioneller 
Text (wird erstellt) und Produkt-
foto. Wahlweise mit hervorge
hobener URL. 

TOP IM VIERTEL
Doppelseite in Magazin- 
Gestaltung. Inklusive 
redaktioneller Texterstellung 
und Fotoshooting. 

Der Luisenviertel-Kaff ee ist der erste Haus-Espresso der Rösterei 
ChiCoff ee in der Friedrich-Ebert-Straße. Sein Charakter: kräft ig, 
würzig und dunkel. Der fair gehandelte Direct-Trade-Kaff ee 
bringt einen besonders vollen Körper mit sich. Er eignet sich so-
wohl für Filterkaff ee als auch für Siebträgermaschinen oder Voll-
automaten. Mit seinem relativ günstigen Preis von 6,50 Euro für 
250 Gramm ist er der perfekte Einstieg in die Welt der Special 
Coff ees. 

www.chico� ee.shop

KUSCHEL-
PARTNER

WIMMELWUPPERTAL

VON HAUS
AUS LECKER
Der Luisenviertel-Kaff ee ist der erste Haus-Espresso der Rösterei 
ChiCoff ee in der Friedrich-Ebert-Straße. Sein Charakter: kräft ig, 
würzig und dunkel. Der fair gehandelte Direct-Trade-Kaff ee 
bringt einen besonders vollen Körper mit sich. Er eignet sich so-
wohl für Filterkaff ee als auch für Siebträgermaschinen oder Voll-
automaten. Mit seinem relativ günstigen Preis von 6,50 Euro für 
250 Gramm ist er der perfekte Einstieg in die Welt der Special 
Coff ees. 

www.chico� ee.shop

WIMMELWUPPERTAL

VON HAUS
AUS LECKER

Die knallbunten Twins Wärmfl aschen der Marke farbenfreunde 
machen aus kalten Herbsttagen kuschelige Sofaabenteuer. Sie 
lassen sich ganz einfach befüllen und halten besonders lange 
warm. Sie fassen zwei Liter und haben eine Hülle aus einem be-
sonders weichen Nickystoff , der in 19 verschiedenen Farbkombis 
erhältlich ist. Alle farbenfreunde-Produkte sind übrigens „Made 
in Germany“ und werden nach dem Oeko-Tex-Standard 100 auf 
ihre Umweltfreundlichkeit geprüft . Die farbenfrohen Kuschel-
partner gibt es bei Tisch & Bett in der Friedrich-Ebert-Straße 30. 
Kostenpunkt: 36,90 Euro. In der Regel sind immer rund sechs 
Farben vorrätig, wenn gewünscht ist eine Nachbestellung aber 
kein Problem.

www.tisch-bett.de

Jacques Tilly ist wohl der bekannteste Karnevalswagen-Künstler 
Deutschlands. Darüber hinaus ist er auch ein waschechter Wup-
pertal-Fan. Aus diesem Grund hat er seine Lieblingsstadt in ei-
nem turbulenten Wimmelbild verewigt, das jetzt auch als Puzzle 
mit 1.000 Teilen erhältlich ist. Das kunterbunte Wimmel-Puzzle 
kostet 19,95 Euro und ist ab November zum Beispiel bei der 
Buchhandlung v. Mackensen erhältlich.

www.mackensen.de

Sie möchten Ihr eigenes 

Viertelprodukt vorstel-

len? Sprechen Sie uns an! 

s.schmidt@wppt.de

14 Herbst 21

Viertel to go
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Street Cruiser
Der alteingesessene Viertelbewoh-
ner und Künstler Thomas Eiffert 
rollt am liebsten mit seinem him-
melblauen Fahrrad vom Atelier in 
der Nützenberger Straße zu seiner 
Galerie im Luisenviertel. Wenn es 
nicht anders geht, transportiert 
er damit auch seine Leinwände von 
A nach B. Wer seine Malerei aus 
nächster Nähe erleben will, dem 
sei das Wochenende am 6. und 7. 
November ans Herz gelegt. Dann 
nämlich öffnet Eiffert die Türe zu 
seiner Galerie in der Luisenstraße 
90 im Rahmen der WOGA 2021 – 
so wie viele andere Künstler im 
Viertel.

LUISENVIERTEL

Schnappschuss

Weiß und Cremetöne dominieren den 
Raum. Die Tischplatten sind aus hellem 
Holz gefertigt. Rundherum stehen schicke 
Designerstühle. An der Wand ein großer 
kreisrunder Spiegel mit einer dezent 
schwarzen Umrandung. Aus der Tiefe des 
Raumes leuchten Sonnenstrahlen vom 
kleinen Innenhof aus ins Innere. Und  
natürlich: Brillen in allen Formen und 
Farben. Die hochwertigen Gestelle sind 
ordentlich aufgereiht und warten nur da-
rauf, von den Kundinnen und Kunden 
ausgewählt zu werden. Man sieht dem 
Brillengeschäft in der Friedrich-Ebert-Stra-
ße an, dass hier mit viel Liebe zum Detail 
renoviert wurde – und gearbeitet wird. 

„Wir wollten etwas wirklich Schönes 
schaffen“, sagt Eleni Sdirou. Die 45-jährige 

LIEBE

DETAIL

ZUM

Mit ihrem neuen Laden „Lieblings-
brille“ haben sich die Gründer innen 
Eleni Sdirou und Corinna Fackiner 
einen Traum erfüllt. Wir sagen: 
Willkommen im Viertel! 

zehn Jahre lang eine echte Institution im 
Viertel war. Im Juni 2023 verabschiedete 
sich die Vorbesitzerin in den Ruhestand. 
Die Optikerinnen erfuhren zufällig davon 
und machten kurzen Prozess. Innerhalb 
weniger Tage war der neue Mietvertrag 
unterschrieben. Eine mutige Entschei-
dung, die sich aber bereits bei der Eröff-
nung im September als richtig herausstellte. 

„Wir waren überwältigt von der Re so nanz“, 
sagt Eleni Sdirou. Das Konzept geht offen-
sichtlich auf.

Die Frauen kennen sich schon eine kleine 
Ewigkeit, haben viele Jahre zusammenge-
arbeitet und sich schätzen gelernt. Das 
merkt man auch, wenn man mit den bei-
den spricht. „Wir sind eigentlich grund-

Wuppertalerin mit griechischen Wurzeln 
ist sichtlich zufrieden mit dem neuen Laden-
lokal, der Ausstattung und mit der Lage. 
Ganz besonders mit der Lage. 

Gut beraten

Ihre Kollegin und Mitgründerin, Corinna 
Fackiner, kann dem nur zustimmen. „Das 
Luisenviertel ist einfach toll, wie ein eige-
nes kleines Dorf in der Stadt“, so die 
40-Jährige. Dass die beiden Gründerinnen 
heute hier in ihrem frisch eröffneten Op-
tikerladen stehen, ist auch ein bisschen 
Glückssache gewesen. Bis Anfang des Jah-
res war hier die „Mathilde“ beheimatet, 
eine kleine Modeboutique, die über vier-

verschieden“, sagt Eleni Sdirou. Das sei 
ein echter Vorteil im Arbeitsalltag. Ge-
meint sind die verschiedenen Vorlieben, 
wenn es um die Tätigkeiten in der Werk-
statt und im Verkaufsbereich geht. „Co-
rinna ist sehr an den medizinischen  
Aspekten interessiert“, so Sdirou. Aus die-
sem Grund sei es nur folgerichtig gewe-
sen, dass diese nach der Meisteraus-
bildung noch eine Weiterbildung zur 
Optometristin angehängt hat. Eine Zu-
satzqualifikation, die nicht viele Optiker 
vorzuweisen haben. Vorteil für die 
Kund:innen: eine besonders präzise  Ein-
schätzung aller medizinisch relevanten 
Aspekte und damit auch eine sehr qualifi-
zierte Beratung, was die Brillengläser be-
trifft.

Lieblingsjob

Um das geballte Know-how der beiden 
Gründerinnen optimal in der Praxis um-
setzen zu können, wurde in neueste Tech-
nik investiert. So zum Beispiel in eine be-
sonders präzise Augenüberprüfungsanlage, 
die auf das Hundertstel Dioptrin messen 
kann. Außerdem das fortschrittliche Vi-
deo-Zentriersystem Visioffice der dritten 
Generation, mit dem die genaue Lage der 
Augen in verschiedenen Situationen er-
fasst wird. „Wir nehmen uns sehr viel  
Zeit für die Vermessung“, sagt Corinna  
Fackiner. Neben der Hightech-Ausrüs-
tung, dem medizinischen Know-how und 
der hauseigenen Werkstatt – die heutzu-
tage auch nicht mehr selbstverständlich 

ist – geht es bei „Lieblingsbrille“ natürlich 
auch um den modischen Aspekt. Eine 
Brille ist schließlich ein Statement und 
muss zum Gesicht passen. 

„Eine Brille darf auf keinen Fall zu aufge-
setzt wirken“, findet Corinna Fackiner. 
Dabei gehe es keinesfalls nur um das Aus-
sehen, sondern auch um das Material, die 
Haptik, das Gewicht, die Abstimmung der 
Gläser und die Qualität der Verarbeitung. 
Diese Vielfalt, dieses komplexe Zusam-
menspiel aus Fashion, Handwerk und Me-
dizin macht für die beide Gründerinnen 
den Reiz ihrer Arbeit aus. Und wenn alles 
zusammenkommt, dann freuen sich die 
Kunden und Kundinnen am Ende über  
ihre ganz persönliche Lieblingsbrille. 

Fashion, Handwerk, Medizin: 
Corinna Fackiner (li.)  
und Eleni Sdirou sind Optiker-
innen aus Überzeugung. 
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Kontakt
Lieblingsbrille
Friedrich-Ebert-Straße 45 
42103 Wuppertal
Telefon 0202 31786688 
info@lieblingsbrille-wuppertal.de
lieblingsbrille-wuppertal.de

„ Eine Brille darf auf keinen 
Fall zu aufgesetzt wirken.“ 
Corinna Fackiner 
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PREISLISTE NR. 2024/01  REDAKTIONELL

Format Anschnitt (mm) Satzspiegel (mm) Preis pro Ausgabe

Gesichter im Viertel 1/12 - 87 × 42 207 €

Gesichter im Viertel 1/6 - 95 × 87 325 €

Gesichter im Viertel 1/4 - 95 × 135 581 € 

Viertel to go 1/3 230 × 105 195 × 99 765 €  

Top im Viertel 2/1 460 × 315  195 × 275 2.480 € 

Alle Preise zzgl. der gesetzl. MwSt. Mitglieder der IG Friedrich-Ebert-Straße e. V. erhalten 10 % Sonderrabatt  
auf alle Anzeigenpreise. Es gelten die AGB gemäß Preisliste Nr. 2024/01

Bei Buchung von  

2 Ausgaben erhalten 

Sie 15 % Rabatt

Cum faceatum aut et aboruptas excestem. Nam fugias et deliqui-
bus quos nos de pre doluptur aliquia doluptat aut modi volore do-
lenimpere optaque solorer orepersperum et volorest, omnihicatas 
simus doluptur aliquia doluptat aut modi volore dolenimpere op. 
Cum faceatum aut et aboruptas excestem.  
Cum faceatum aut et aboruptas exc

Ladenlokal xy – Musterstraße 14 – 12345 Musterstadt
Mo. - Fr. 08:00 - 16:00 Uhr – Sa. 10:00 - 12:00 Uhr
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1/4 Anzeige

1/6 Anzeige

Maße: 95 x 135 mm
Überschrift: ca. 20 Zeichen
Text: ca. 400 Zeichen

Maße: 95 x 87 mm 
Überschrift: ca. 20 Zeichen 
Text: ca. 270 Zeichen

HIER STEHT  
DIE HEADLINE
Lore mo ende sum et quis 
quam il ius, consequiam
Lore mo ende sum et quis 

Ladenlokal xy
Musterstraße 14
12345 Musterstadt

1/12 Anzeige Maße: 87 x 42 mm
Überschrift: ca. 20 Zeichen
Text: ca. 100 Zeichen

ZWEIZEILIGEZWEIZEILIGE
HEADLINEHEADLINE

lenimpere optaque solorer orepersperum et volorest, omnihicatas 
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ANZEIGEN ONLINE

TEXTANZEIGE
Textanzeige mit Bild oder  
Farbfläche im Hintergrund  
und Link zur Website

Link zur Website

viertelmagazin.de

ADVERTORIAL 1
Bild und Überschrift mit Weiter-
leitung zu einer Artikelseite, auf 
der weitere Textinhalte hinter-
legt werden können.

ADVERTORIAL 2
Bild, Überschrift und kurzer  
Vorschautext mit einer Weiter-
leitung zur Artikelseite, auf der 
weitere Textinhalte hinterlegt 
werden können.

PREISLISTE NR. 2024/01 ONLINE

Format (Pixel) Preis pro Ausgabe

Textanzeige min. 800 x 800 100 € 

Advertorial 1 min. 800 x 800 120 €  

Advertorial 2 min. 800 x 800 120 € 

Alle Preise zzgl. der gesetzl. MwSt. Mitglieder der IG Friedrich-Ebert-Straße e. V. erhalten 10 % Sonderrabatt  
auf alle Anzeigenpreise. Es gelten die AGB gemäß Preisliste Nr. 2024/01

Bei Buchung von  

2 Ausgaben erhalten 

Sie 15 % Rabatt

https://www.viertelmagazin.de
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ALLGEMEINE  
GESCHÄFTSBEDINGUNGEN

Die nachfolgenden Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen (nach­
folgend „die AGB“) regeln das 
Verhältnis zwischen dem Verlag 
wppt : kommunikation und dem 
Auftraggeber bei der Erteilung 
und Abwicklung von Anzeigen­
aufträgen für das vom Verlag 
vermarktete Luisenviertelma­
gazin einschließlich der darauf 
basierenden Online-Version so­
weit schriftlich nicht etwas an­
deres vereinbart wurde. Ferner 
gelten diese AGB sinngemäß 
auch für die Aufträge von Bei­
heftern, Beiklebern oder tech­
nischen Sonderausführungen. 
Der Auftraggeber kann diese 
AGB jederzeit auf www.viertel­
magazin.de aufrufen, ausdru­
cken sowie herunterladen bzw. 
speichern.

1. Definitionen

1.1 „Angebot“ im Sinne dieser 
AGB ist das Angebot der 
wppt : kommunikation GmbH 
(nachfolgend: „Verlag“) über die 
Schaltung und Veröffentli­
chung eines Werbemittels oder 
mehrerer Werbemittel in Zeit­
schriften zum Zwecke der Ver­
breitung. Soweit nicht aus­
drücklich anders als verbindli­
ches Angebot bezeichnet, sind 
Angebote des Verlages freiblei­
bend, d. h. nicht bindend, und 
stehen unter dem Vorbehalt der 
Verfügbarkeit der angebotenen 
Leistungen.

1.2 „Anzeigenauftrag“ im Sinne 
dieser AGB ist das Angebot ei­
nes Auftraggebers über die 
Veröffentlichung einer oder 
mehrerer Anzeigen oder ande­
rer Werbemittel (nachfolgend 
insgesamt als „Anzeigen“ be­
zeichnet) eines Werbungtrei­
benden oder sonstigen Inseren­
ten (nachfolgend insgesamt als 

„Werbungtreibende“ bezeichnet) 
in einer Zeitschrift zum Zweck 
der Verbreitung. Auftraggeber 
kann eine Agentur oder direkt 
ein Werbungtreibender sein.

1.3 Ein „Abschluss“ ist ein Ver­
trag über die Veröffentlichung 
mehrerer Anzeigen unter Be­
achtung der dem Auftraggeber 
gemäß Preisliste zu gewähren­
den Rabatte, wobei die jeweili­
gen Veröffentlichungen auf Ab­
ruf des Auftraggebers erfolgen. 
Ist im Rahmen eines Abschlus­
ses das Recht zum Abruf einzel­
ner Anzeigen eingeräumt, so 
muss das Erscheinungsdatum 
der letzten Anzeige innerhalb 
eines Jahres nach Erscheinen 
der ersten Anzeige liegen (nach­
folgend als „Insertionsjahr“ be­
zeichnet), sofern nicht im Ein­
zelfall ausdrücklich etwas an­
deres vereinbart worden ist.

1.4 Der Verlag kann einen Drit­
ten zur Durchführung der 
Anzeigenvermarktung beauf­
tragen. Der Beauftragte han­
delt im Namen und auf Rech­
nung des Verlags.

2. Vertragsschluss

2.1 Bei einem Anzeigenauftrag 
kommt ein Vertrag, soweit 
nicht ausdrücklich anders in­

dividuell vereinbart, durch Ab­
druck der Anzeige (bei mehre­
ren Anzeigen der ersten Anzei­
ge) oder durch Bestätigung des 
Verlags in Textform zustande. 
Sofern ein verbindliches Ange­
bot durch den Verlag erfolgt, 
kommt der Vertrag durch die 
Annahmeerklärung des Auf­
traggebers zustande.

2.2 Soweit Agenturen Anzeigen­
aufträge erteilen, kommt der 
Vertrag, vorbehaltlich anderer 
schriftlicher Vereinbarungen, 
mit der Agentur zustande. Die 
Agentur ist verpflichtet, dem 
Verlag auf Anforderung vor 
Vertragsschluss einen Ge­
werbenachweis via Handels­
registerauszug und einen 
Mandatsnachweis zukommen 
zu lassen.

2.3 Anzeigenaufträge von Wer­
be- und Mediaagenturen wer­
den nur für namentlich genau 
genannte Werbetreibende an­
genommen. Die Werbung für 
die Produkte oder Dienstleis­
tungen eines anderen als des 
bei der Buchung angegebenen 
Werbetreibenden bedarf in je­
dem Fall der vorherigen schrift­
lichen Zustimmung des Verlags.

2.4 Sofern der Vermarkter Auf­
träge oder Abschlüsse über 
Dritte vermarkten lässt, han­
deln diese Dritten als Vertreter 
des Verlags und auf dessen 
Rechnung. 

2.5 Soweit die Gewährung von 
AE nicht ausgeschlossen ist, 
wird für alle Aufträge, die über 
eine vom Verlag anerkannte 
Werbeagentur erteilt werden, 
eine Mittlergebühr von 15 % auf 
das Rechnungsnetto vergütet, 
d. h. auf die Rechnungssumme 
ohne Mehrwertsteuer nach Ab­
zug von Rabatten. Ausgenom­
men davon sind Setup-Gebüh­
ren, technische Kosten sowie 
Vergütungen für Layout- und 
Kreativleistungen.

2.6 Änderungen und Ergänzun­
gen zu einem Vertrag sowie Ab­
weichungen von diesen AGB 
bedürfen der Textform. Für Ver­
tragsänderungen und -ergän­
zungen gilt dies auch für die 
Aufhebung dieser Schriftform­
klausel.

2.7 Bei Agenturbuchungen be­
hält sich der Vermarkter das 
Recht vor, Buchungsbestäti­
gungen auch an den Auftragge­
ber der Agentur weiterzuleiten.

3. Anzeigenveröffentlichung

3.1 Sollen Anzeigen nur zu be­
stimmten Erscheinungstermi­
nen oder an bestimmten Plät­
zen der Zeitschrift veröffent­
licht werden, so bedarf es 
hierfür einer ausdrücklichen 
Vereinbarung mit dem Ver­
markter. Die Aufträge für diese 
Anzeigen müssen so rechtzeitig 
bei dem Vermarkter eingehen, 
dass dem Auftraggeber noch 
vor Anzeigenschluss mitgeteilt 
werden kann, wenn der Auftrag 
auf diese Weise nicht auszufüh­
ren ist.

3.2 Für die Veröffentlichung in 
der Online-Version des Maga­
zins ist der Verlag berechtigt, 
die für die Print-Ausgaben vor­
liegenden Druckunterlagen an 
die jeweiligen Erfordernisse der 
elektronischen Ausgabe anzu­
passen. Die Darstellung kann 
dabei vom Druckergebnis in der 
Papier-Ausgabe abweichen. 

3.3 Ein Ausschluss von 
Konkurrenzanzeigen wird 
grundsätzlich nicht zugesagt.

�4. Pflichten des Auftrag-
gebers und Ablehnungsrecht 
des Verlages

4.1 Der Auftraggeber ist dafür 
verantwortlich, dass die von 
ihm zur Verfügung gestellten 
Inhalte, insbesondere seine An­
zeigen, so ausgestaltet sind, 
dass sie nicht gegen gesetzliche 
Bestimmungen verstoßen und 
insbesondere jugendschutz-, 
presse-, wettbewerbs-, daten­
schutz-, straf- und medien­
dienstrechtliche Vorschriften 
einhalten. Im Falle eines Versto­
ßes gegen Satz 1 stellt der Auf­
traggeber den Verlag von allen 
etwaigen dem Verlag daraus 
entstehenden Kosten, ein­
schließlich der Kosten der 
Rechtsverteidigung, vollum­
fänglich auf erstes Anfordern 
frei. Eine Pflicht zur Prüfung der 
Werbemittel vor Schaltung und 
Veröffentlichung des Werbe­
mittels besteht für den Verlag 
nicht.

4.2 Der Verlag behält sich vor, 
Anzeigen oder andere Werbe­
mittel abzulehnen, insbesonde­
re, wenn deren Inhalt gegen 
Gesetze oder behördliche Be­
stimmungen verstößt oder de­
ren Inhalt vom Deutschen Wer­
berat in einem Beschwerde­
verfahren beanstandet wurde 
oder deren Veröffentlichung 
wegen des Inhalts, der Gestal­
tung, der Herkunft oder der 
technischen Form Rechte Drit­
ter oder die Interessen des Ver­
lages verletzt oder andere Wer­
bemittel (insbesondere Beila­
gen, Beiheftungen etc.) aus 
technischen Gründen nicht 
dem Objekt beigelegt bzw. bei­
geheftet werden können. Die 
Ablehnung einer Anzeige oder 
eines anderen Werbemittels 
wird dem Auftraggeber unver­
züglich mitgeteilt. Bei Anzeigen, 
die in ihrem Erscheinungsbild 
der redaktionellen Gestaltung 
der Zeitschriften entsprechen, 
behält sich der Verlag im Sinne 
seines publizistischen Auftrages 
ein Einspruchsrecht vor. Anzei­
gen, die redaktionell gestaltet 
sind, müssen sich eindeutig von 
der Grundschrift des Magazins 
unterscheiden. Anzeigen, die 
aufgrund ihrer Gestaltung nicht 
als Anzeigen erkennbar sind, 
werden als solche vom Verlag 
mit dem Wort „Anzeige“ deut­
lich kenntlich gemacht.

4.3 Werbemittel, die Werbung 
Dritter oder für Dritte enthal­
ten (Verbundwerbung), bedür­
fen in jedem Einzelfall der  
vorherigen schriftlichen Zu­

stimmung des Verlages. Die 
Werbungtreibenden sind na­
mentlich zu benennen. Der Ver­
lag behält sich die Erhebung  
eines Verbundaufschlags bzw. 
eine abweichende Rabattie­
rung vor.

4.4 Ist der Auftraggeber wegen 
des Inhalts eines Werbemittels 
bereits abgemahnt worden 
bzw. wird abgemahnt oder hat 
er eine Unterlassungsverpflich­
tungserklärung bereits abgege­
ben oder gibt er eine solche ab, 
ist der Auftraggeber verpflich­
tet, den Verlag hierüber unver­
züglich zu informieren. Unter­
lässt der Auftraggeber diese 
Obliegenheitspflicht, haftet der 
Verlag auch nicht für den dem 
Auftraggeber durch eine wie­
derholte Veröffentlichung der 
beanstandeten Anzeigen (-in­
halte) entstehenden Schaden.

�5. Übermittlung von  
Druckunterlagen

5.1 Für die rechtzeitige Liefe­
rung und die einwandfreie Be­
schaffenheit geeigneter Dru­
ckunterlagen oder anderer 
Werbemittel ist allein der Auf­
traggeber verantwortlich. So­
fern nichts anderes mit dem 
Vermarkter vereinbart wurde, 
sind die Druckunterlagen über 
die E-Mail-Adresse s.schmidt@
wppt.de anzuliefern. Der Auf­
traggeber ist verpflichtet, digi­
tale Druckunterlagen als ord­
nungsgemäße, insbesondere 
dem im Vertrag genannten For­
mat oder den dort enthaltenen 
technischen Anforderungen – 
für die Veröffentlichung in digi­
talen Ausgaben sind Vorlagen 
entsprechend den technischen 
Vorgaben des Verlags zur Er­
stellung und Übermittlung von 
Online-Werbemitteln anzulie­
fern – entsprechende Vorlagen 
für Anzeigen rechtzeitig vor 
Schaltungsbeginn zur Verfü­
gung zu stellen. Kosten des Ver­
lags für vom Auftraggeber ge­
wünschte oder zu vertretende 
Änderungen der Druckvorlagen 
hat der Auftraggeber zu tragen.

5.2 Kosten des Verlags für vom 
Auftraggeber gewünschte oder 
zu vertretende Änderungen der 
Druckvorlagen hat der Auftrag­
geber zu tragen. Bei schwieri­
gen Satzarbeiten, die einen hö­
heren als den üblichen Auf­
wand erfordern, behält sich der 
Verlag vor, diese dem tatsächli­
chen Aufwand entsprechend in 
Rechnung zu stellen. Vereinbart 
ist die für den belegten Titel 
nach Maßgabe der Angaben in 
der Preisliste sowie in der Auf­
tragsbestätigung übliche Be­
schaffenheit der Anzeigen im 
Rahmen der gegebenen Mög­
lichkeiten, die von den Dru­
ckunterlagen und der von der 
Druckerei eingesetzten Technik 
bestimmt werden. Der Auftrag­
geber hat vor einer digitalen 
Übermittlung von Druckunter­
lagen dafür Sorge zu tragen, 
dass die übermittelten Dateien 
frei von Computerviren sind. Er 
ist insbesondere verpflichtet, 
zu diesem Zweck handelsübli­

che Schutzprogramme einzu­
setzen, die jeweils dem neues­
ten Stand zu entsprechen ha­
ben. Entdeckt der Vermarkter 
auf einer ihm übermittelten 
Datei Schadensquellen der  
vorbezeichneten Art, wird der 
Vermarkter von dieser Datei 
keinen Gebrauch mehr machen 
und diese, soweit zur Schadens­
vermeidung bzw. -begrenzung 
(insbesondere zur Vermeidung 
des Übergreifens der Schadens­
quelle auf die EDV-Anlage des 
Verlags) erforderlich, löschen, 
ohne dass der Kunde in diesem 
Zusammenhang Schadenser­
satzansprüche geltend machen 
kann. Der Verlag behält sich vor, 
den Kunden auf Schadenser­
satz in Anspruch zu nehmen, 
wenn durch solche durch den 
Kunden infiltrierte Schadens­
quellen dem Verlag Schäden 
entstanden sind.

5.3 Wenn ein Auftrag nicht oder 
falsch durchgeführt wird, weil 
der Auftraggeber seine Mitwir­
kungspflichten verletzt, insbe­
sondere Produktionsvorlagen 
nicht rechtzeitig, unvollständig 
und/oder mangelhaft oder 
falsch gekennzeichnet abgelie­
fert wurden bzw. gemäß Ziff. 
5.3 gelöscht wurden, hat der 
Verlag dennoch Anspruch auf 
die vereinbarte Vergütung.

5.4 Digital übermittelte Druck­
vorlagen für Farbanzeigen kön­
nen nur mit einem auf Papier 
gelieferten Farbproof zuver­
lässig verarbeitet werden. 
Ohne Farbproof sind Farbab­
weichungen unvermeidbar; sie 
lösen keinen Preisminderungs­
anspruch aus.

5.5 Unabhängig von den digita­
len Druckunterlagen ist eine 
schriftliche Auftragserteilung 
mit Motivkennzeichnung erfor­
derlich. Die Anlieferung der 
Druckunterlagen allein bedeu­
tet keine Auftragserteilung.

5.6 Druckunterlagen werden 
nur auf besondere Anforderung 
an den Auftraggeber zurück­
gesandt. Die Pflicht zur Aufbe­
wahrung der Druckunterlagen 
endet einen Monat nach der 
erstmaligen Veröffentlichung 
der Anzeige oder des anderen 
Werbemittels.

6. Mängel

6.1 Entspricht die Veröffent­
lichung der Anzeige nicht der 
vertraglich geschuldeten Be­
schaffenheit bzw. Leistung, so 
hat der Auftraggeber Anspruch 
auf Zahlungsminderung oder 
eine einwandfreie Ersatzanzei­
ge, aber nur in dem Ausmaß, in 
dem der Zweck der Anzeige be­
einträchtigt wurde. Der Verlag 
hat das Recht, eine Ersatzan­
zeige bzw. Ersatzveröffent­
lichung zu verweigern, wenn (a) 
diese einen Aufwand erfordert, 
der unter Beachtung des In­
halts des Schuldverhältnisses 
und der Gebote von Treu und 
Glauben in einem groben Miss­
verhältnis zu dem Leistungsin­
teresse des Auftraggebers steht, 
oder (b) diese für den Verlag nur 

der wppt : kommunikation GmbH für Anzeigen  
und andere Werbemittel im Luisenviertelmagazin



mit unverhältnismäßig hohen 
Kosten möglich wäre. Lässt der 
Verlag eine ihm für die Ersat­
zanzeige oder die Veröffentli­
chung des anderen Werbemit­
tels gesetzte angemessene Frist 
verstreichen oder ist die Ersat­
zanzeige/Ersatzveröffentli­
chung erneut nicht einwand­
frei, so hat der Auftraggeber ein 
Recht auf Zahlungsminderung 
oder Rückgängigmachung des 
Auftrages. Bei unwesentlichen 
Mängeln der Anzeige oder der 
Veröffentlichung des anderen 
Werbemittels ist die Rückgän­
gigmachung des Auftrags aus­
geschlossen.

6.2 Der Auftraggeber wird die 
Anzeige unverzüglich nach 
Veröffentlichung überprüfen. 
Soweit der Auftraggeber Kauf­
mann ist, müssen Mängelrügen 
unverzüglich nach Veröffentli­
chung gegenüber dem Verlag 
geltend gemacht werden, es sei 
denn, es handelt sich um nicht 
offensichtliche Mängel, dann 
gilt eine Frist von sechs Mona­
ten. Soweit der Auftraggeber 
Verbraucher ist, müssen Rekla­
mationen bei offensichtlichen 
Mängeln binnen zwei Wochen, 
bei nicht offensichtlichen Män­
geln binnen eines Jahres ab 
dem gesetzlichen Verjährungs­
beginn geltend gemacht wer­
den.

6.3 Der Verlag haftet für sämt­
liche Schäden, gleich ob aus 
vertraglicher Pflichtverletzung 
oder aus unerlaubter Handlung, 
nach Maßgabe der folgenden 
Bestimmungen: (a) Bei grober 
Fahrlässigkeit beschränkt sich 
die Haftung gegenüber Unter­
nehmern auf den Ersatz des ty­
pischen vorhersehbaren Scha­
dens; diese Beschränkung gilt 
nicht, soweit der Schaden 
durch gesetzliche Vertreter 
oder leitende Angestellte des 
Verlags verursacht wurde. (b) 
Bei einfacher Fahrlässigkeit 
haftet der Verlag nur, wenn 
eine wesentliche Vertrags­
pflicht verletzt, eine Garantie 
übernommen oder arglistig ge­
täuscht wurde. In solchen Fäl­
len ist die Haftung auf den typi­
schen vorhersehbaren Schaden 
beschränkt. Im Falle einer Haf­
tung nur für den typischen vor­
hersehbaren Schaden besteht 
keine Haftung für mittelbare 
Schäden, Mangelfolgeschäden 
oder entgangenen Gewinn.

6.4 Alle gegen den Verlag ge­
richteten Ansprüche aus ver­
traglicher Pflichtverletzung 
verjähren in einem Jahr ab dem 
gesetzlichen Verjährungsbeginn, 
sofern sie nicht auf vorsätzli­
chem oder grob fahrlässigem 
Verhalten beruhen oder es sich 
um eine Verletzung von Leben, 
Körper oder Gesundheit han­
delt; in solchen Fällen richtet 
sich die Verjährungsfrist nach 
den gesetzlichen Vorschriften.

6.5 Bei Ansprüchen nach dem 
Produkthaftungsgesetz sowie 
bei einer Verletzung von Leben, 
Körper oder Gesundheit haftet 
der Verlag unbegrenzt nach den 
gesetzlichen Vorschriften.

7. Probeabzüge

Probeabzüge werden nur auf 
ausdrücklichen Wunsch gelie­
fert. Der Verlag berücksichtigt 
alle Fehlerkorrekturen, die ihm 
bis zum Anzeigenschluss oder 
innerhalb der bei der Übersen­
dung des Probeabzuges gesetz­
ten Frist mitgeteilt werden. 

8. Zahlungen

8.1 Die Rechnung ist innerhalb 
der aus der Rechnung ersichtli­
chen Frist zu bezahlen, sofern 
nicht im einzelnen Fall schrift­
lich etwas anderes vereinbart 

ist. Der Verlag behält sich vor, 
aus begründetem Anlass, wie 
z. B. Neuaufnahme der Ge­
schäftsbeziehung, Vorauszah­
lung zum Anzeigenschluss zu 
verlangen. 

8.2 Der Auftraggeber kann ge­
gen Ansprüche des Verlags nur 
mit einer unbestrittenen oder 
rechtskräftig festgestellten 
Forderung aufrechnen. Sofern 
der Auftraggeber Unternehmer 
ist, ist er zur Ausübung eines Zu­
rückbehaltungsrechts nur be­
fugt, sofern der Gegenanspruch 
unbestritten oder rechtskräftig 
festgestellt ist und auf demsel­
ben Vertragsverhältnis beruht.

8.3 Bei Zahlungsverzug werden 
zusätzlich zu den gesetzlichen 
Verzugszinsen angemessene 
Mahngebühren erhoben. Der 
Verlag kann darüber hinaus die 
weitere Ausführung des laufen­
den Anzeigenauftrages oder 
Abschlusses bis zur Bezahlung 
zurückstellen und für die restli­
chen Anzeigen Vorauszahlung 
verlangen.

8.4 Bei Vorliegen begründeter 
Zweifel an der Zahlungsfähig­
keit des Auftraggebers ist der 
Verlag berechtigt, auch wäh­
rend der Laufzeit eines Vertra­
ges das Erscheinen weiterer 
Anzeigen ohne Rücksicht auf 
ein ursprünglich vereinbartes 
Zahlungsziel von der Voraus­
zahlung des Betrages zum 
Anzeigenschlusstermin und von 
dem Ausgleich offener Rech­
nungsbeträge abhängig zu ma­
chen.

8.5 Beanstandungen jeglicher 
Art die Rechnung betreffend 
sind unverzüglich, spätestens 
jedoch binnen 2 Wochen in 
schriftlicher oder fernschriftli­
cher Art anzuzeigen. Geschieht 
dies nicht, verfällt ein etwaiger 
Anspruch auf Rechnungsskon­
tierung.

9. Anzeigenbeleg

Der Verlag liefert auf Wunsch 
einen Beleg für Anzeigen und 
andere Werbemittel; der Verlag 
behält sich vor, hierfür eine ge­
sonderte Vergütung zu verlan­
gen. Kann ein Beleg nicht mehr 
beschafft werden, so tritt an 
seine Stelle eine rechtsverbind­
liche Bescheinigung des Verlags 
über die Veröffentlichung und 
Verbreitung der Anzeige.

10. Preislisten

10.1 Preise verstehen sich stets 
zuzüglich der jeweils gesetzlich 
geltenden Umsatzsteuer; das 
gilt insbesondere für in Werbe­
aufträgen und Preislisten ge­
nannte Preise.

10.2 Der Verlag ist berechtigt, 
die Preise jederzeit mit Wirkung 
für die Zukunft zu ändern. Prei­
sänderungen für Anzeigenver­
träge sind wirksam, wenn sie 
vom Verlag mindestens einen 
Monat vor Veröffentlichung der 
Anzeige angekündigt werden; in 
diesem Falle steht dem Auf­
traggeber ein Rücktrittsrecht 
zu. Das Rücktrittsrecht muss in­
nerhalb von 14 Tagen in Text­
form nach Zugang der Ände­
rungsmitteilung über die Prei­
serhöhung ausgeübt werden. 
Das Rücktrittsrecht gilt nicht 
für im Dauerschuldverhältnis 
abzuwickelnde Aufträge. Hier 
treten Änderungen der Preislis­
te sofort in Kraft, sofern nicht 
ausdrücklich eine andere Ver­
einbarung getroffen ist.

11. Rechteübertragung 

11.1 Der Auftraggeber ist dafür 
verantwortlich, dass die von 
ihm zur Verfügung gestellten 
Druckunterlagen Rechte Dritter 
nicht verletzen. Er erklärt, Inha­

ber sämtlicher für die Schal­
tung und Veröffentlichung der 
von ihm zur Verfügung gestell­
ten Druckunterlagen erforderli­
chen Nutzungs- und Verwer­
tungsrechte und hierüber ver­
fügungsberechtigt zu sein. Im 
Falle der Anzeigenerstellung 
durch den Verlag erklärt der 
Auftraggeber zudem, alle zur 
Erstellung der Anzeige erfor­
derlichen Rechte zu besitzen. Er 
stellt den Verlag insofern von 
allen Ansprüchen Dritter auf 
erstes Anfordern frei. Dies  
umfasst auch die Kosten zur 
Rechtsverteidigung. Der Auf­
traggeber ist verpflichtet, den 
Verlag mit Informationen und 
Unterlagen bei der Rechtsver­
teidigung gegenüber Dritten zu 
unterstützen.

11.2 Der Auftraggeber überträgt 
dem Verlag an den von ihm zur 
Verfügung gestellten Druckun­
terlagen die für die Erstellung 
und die Veröffentlichung der 
Werbung in Print-, Online- und 
Telemedien aller Art, einschließ­
lich Internet, erforderlichen 
nichtausschließlichen urheber­
rechtlichen Nutzungs-, Leis­
tungsschutz-, Marken- und 
sonstigen Rechte, insbesondere 
das Recht zur Vervielfältigung, 
Verbreitung, Übertragung, Sen­
dung, öffentlichen Zugänglich­
machung, Entnahme aus einer 
Datenbank und zum Abruf, und 
zwar zeitlich und inhaltlich in 
dem für die Durchführung des 
Auftrags notwendigen Umfang. 
Der Verlag erhält zudem zeitlich 
unbegrenzt das Recht zur Ei­
genwerbung des Verlags bzw. 
der jeweiligen Objekte. Die vor­
genannten Rechte werden in 
allen Fällen örtlich unbegrenzt 
übertragen und sind frei auf 
Dritte übertragbar.

11.3 Etwaige den Angeboten des 
Verlags zugrundeliegende Kon­
zepte und Bestandteile sind  
urheber- und wettbewerbs­
rechtlich geschützt und vom 
Auftraggeber vertraulich zu be­
handeln. Diese Konzepte dürfen 
insbesondere weder in dieser 
noch in abgewandelter Form 
an Dritte weitergegeben noch 
von dem Auftraggeber außer­
halb des Vertragsumfangs für 
eigene Zwecke genutzt werden.

11.4 Wird im Zusammenhang 
mit der Anzeige eine Grafik oder 
in sonstiger Art und Weise der 
Name, das Logo, das Unterneh­
menskennzeichen, die Marke, 
ein Werktitel oder eine sonstige 
geschäftliche Bezeichnung ver­
wendet, so gewährt der Auf­
traggeber dem Verlag für die 
Dauer des Vertrages das nicht 
ausschließliche, nicht übertrag­
bare Recht zur Nutzung der 
Grafik oder der entsprechenden 
Zeichen in der jeweiligen Anzeige.

11.5 Vom Verlag für den Auf­
traggeber gestaltete Anzeigen­
motive (Promotions) dürfen nur 
für Anzeigen in den dafür bei 
dem Verlag gebuchten Titeln/
Ausgaben verwendet werden. 
Weitere Rechte werden nicht 
eingeräumt.

12. Laufzeit

12.1 Der Vertrag endet mit Ab­
lauf der vereinbarten Vertrags­
laufzeit.

12.2 Das Recht zur außeror­
dentlichen Kündigung aus 
wichtigem Grund nach vorheri­
ger Abmahnung bleibt hiervon 
unberührt. Die Kündigung hat 
schriftlich zu erfolgen. Ein 
Recht zur fristlosen Kündigung 
aus wichtigem Grund liegt ins­
besondere vor, wenn eine der 
Parteien trotz einer schriftli­
chen Abmahnung wiederholt 
eine wesentliche Vertrags­
pflicht verletzt, eine fortdau­

ernde Vertragsverletzung in­
nerhalb angemessener Frist 
nicht abstellt oder deren Folgen 
nicht beseitigt, gegen eine und/
oder beide Parteien und/oder 
gegen die vom Verlag vermark­
tete Zeitschrift infolge einer 
vertragsgegenständlichen Leis­
tung eine Abmahnung erfolgte 
und/oder eine einstweilige Ver­
fügung erwirkt wurde oder für 
den Verlag der begründete Ver­
dacht besteht, dass der Auf­
traggeber oder die von ihm zur 
Verfügung gestellten Inhalte 
gegen geltende rechtliche Be­
stimmungen, insbesondere des 
Strafgesetzbuches oder die gel­
tenden Werberichtlinien, ver­
stößt bzw. verstoßen hat; ein 
begründeter Verdacht besteht, 
sobald dem Verlag auf Tatsa­
chen gestützte Anhaltspunkte 
für einen Verstoß gegen rechtli­
che Bestimmungen vorliegen, 
insbesondere ab der Einleitung 
eines Ermittlungsverfahrens 
gegen den Verlag, den Auftrag­
geber und/ oder gegen die vom 
Verlag vermarkteten Zeitschrif­
ten bzw. ab der Aufforderung 
zu einer Stellungnahme durch 
die zuständigen Stellen. Ein 
Grund zur fristlosen Kündigung 
ist auch gegeben, wenn über 
das Vermögen eines Vertrags­
partners ein Insolvenzverfah­
ren eröffnet oder mangels Mas­
se nicht eröffnet bzw. ein dies­
bezüglicher Antrag gestellt 
wird und der betroffene Ver­
tragspartner trotz entspre­
chender Aufforderung die of­
fenbare Unbegründetheit des 
Antrags nicht binnen einer an­
gemessenen Frist nachweist. 
Ein Grund zur fristlosen Kündi­
gung besteht darüber hinaus, 
wenn gegen eine der Vertrags­
parteien Vollstreckungsmaß­
nahmen ausgebracht und nicht 
innerhalb von einem Monat 
aufgehoben wurden.

13. Störungen des Vertragsver-
hältnisses bei höherer Gewalt

Bei Betriebsstörungen oder in 
Fällen höherer Gewalt, Arbeits­
kampf, Beschlagnahme, Ver­
kehrsstörungen, allgemeiner 
Rohstoff- oder Energiever­
knappung und dergleichen – 
sowohl im Betrieb des Verlag 
als auch in fremden Betrieben, 
deren sich der Verlag zur Erfül­
lung seiner Verbindlichkeiten 
bedient – hat der Verlag An­
spruch auf volle Bezahlung der 
veröffentlichten Anzeigen, 
wenn das Vermarktungsobjekt 
mit 80 % der im Durchschnitt 
der letzten vier Quartale ver­
kauften oder auf andere Weise 
zugesicherten Auflage vom Ver­
lag ausgeliefert worden ist. Bei 
geringeren Auslieferungen wird 
der Rechnungsbetrag im glei­
chen Verhältnis gekürzt, in dem 
die zugesicherte Auflage zur 
tatsächlich ausgelieferten Auf­
lage steht. Der Verlag behält 
sich vor, aus aktuellem Anlass 
Erscheinungstermine zu ver­
schieben. Dem Auftraggeber er­
wachsen daraus keinerlei An­
sprüche gegenüber dem Verlag.

14. Einschaltung Dritter

Der Auftraggeber bedarf zur 
vollständigen oder teilweisen 
Übertragung seiner Rechte und 
Pflichten aus dem Anzeigen­
auftrag der vorherigen schrift­
lichen Zustimmung des Ver­
markters. Der Verlag ist berech­
tigt, sich zur Erfüllung seiner 
Verbindlichkeiten aus dem 
Anzeigenauftrag Dritter zu be­
dienen.

�15. Vertraulichkeit undPresse

15.1 Soweit nicht schriftlich an­
ders vereinbart, werden die 
Vertragsparteien Einzelheiten 
des Vertragsverhältnisses, ins­
besondere die Preise und Kon­

ditionen, sowie über Geschäfts­
geheimnisse, von denen sie im 
Rahmen der Vertragsdurchfüh­
rung unmittelbar oder mittel­
bar durch die jeweils andere 
Partei Kenntnis erlangen, 
streng vertraulich behandeln. 
Dies gilt nicht, wenn eine Of­
fenlegung gerichtlich oder be­
hördlich angeordnet wird oder 
zur gerichtlichen Durchsetzung 
eigener Rechte gegen die je­
weils andere Vertragspartei er­
forderlich ist. Der Vermarkter 
ist darüber hinaus berechtigt, 
den Inhalt des Anzeigenauf­
trags den gemäß Ziffer 16 ein­
geschalteten Dritten sowie 
verbundenen Unternehmen  
gemäß §§ 15 ff. Aktiengesetz  
offenzulegen. Die Verpflichtung 
besteht während der gesamten 
Vertragslaufzeit und unbe­
grenzt über eine Beendigung  
hinaus.

15.3 Presseerklärungen sowie 
sonstige öffentliche Verlautba­
rungen gegenüber Dritten über 
die Geschäftsbeziehung zwi­
schen dem Verlag und dem Auf­
traggeber oder bezüglich der 
Details getroffener Vereinba­
rungen bedürfen der vorheri­
gen Freigabe des Verlags. Dies 
gilt ebenso für Logoveröffen­
tlichungen für vom Verlag ge­
lieferte Logos.

16. Schlussbestimmungen

16.1 Etwaige zusätzliche in der 
Preisliste enthaltene Geschäfts­
bedingungen gelten ergänzend 
zu diesen Allgemeinen Geschäfts­
bedingungen.

16.2 Soweit nach diesen Allge­
meinen Geschäftsbedingungen 
Schriftform erforderlich ist, 
wird diese durch die Textform 
gewahrt.

16.3 Änderungen der AGB wer­
den dem Auftraggeber schrift­
lich mitgeteilt. Sie gelten als 
vom Auftraggeber genehmigt, 
sofern dieser nicht binnen eines 
Monats ab Mitteilung schrift­
lich widerspricht.

16.4 Allgemeine Vertrags- oder 
Geschäftsbedingungen des 
Auftraggebers werden hiermit 
ausdrücklich ausgeschlossen. 
Dies gilt auch dann, wenn den 
Bedingungen des Auftragge­
bers nicht ausdrücklich wider­
sprochen wurde und/oder der 
Verlag die Leistungen wider­
spruchslos erbringt, d. h. Wer­
bemittel widerspruchslos ge­
schaltet und veröffentlicht 
werden.

16.5 Erfüllungsort ist der Sitz des 
Verlags. Im Geschäftsverkehr 
mit Kaufleuten, juristischen Per­
sonen des öffentlichen Rechts 
oder bei öffentlich-rechtlichen 
Sondervermögen ist bei Klagen 
Gerichtsstand der Sitz des Ver­
lags. Bei Nichtkaufleuten be­
stimmt sich der Gerichtsstand 
nach den gesetzlichen Vor­
schriften. Es gilt deutsches 
Recht unter Ausschluss des 
UN-Kaufrechts.

16.6 Sollten einzelne Bestim­
mungen des Vertrages ein­
schließlich dieser Regelungen 
ganz oder teilweise unwirksam 
sein oder sollte der Vertrag eine 
Lücke enthalten, bleibt die 
Wirksamkeit der übrigen Be­
stimmungen oder Teile solcher 
Bestimmungen unberührt. Die 
Vertragsparteien verpflichten 
sich, anstelle einer unwirksa­
men Bestimmung eine gültige 
Vereinbarung zu treffen, deren 
wirtschaftlicher Erfolg dem der 
unwirksamen so weit wie mög­
lich nahekommt.


